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Aus dem Stadtsenat 
Der Stadtsenat trat am 4. 2. 1964 zur 47. ordent­

lichen Sitzung zusammen. Bürgermeister Josef Fel­
linger führte den Vorsitz. 25 Tagesordnungspunkte ge­
langten zur Erledigung. 

Am Beginn der Sitzung hatte sich der Stadtsenat 
mit der Regelung des Kapitaldienstes für zwei Darlehen, 
welche die Städtischen Unternehmungen zum Ausbau 
der Wasserversorgung erhalten haben, zu beschäftigen. 
Die Annuitäten für das Jahr 1964 werden nach einem an 
den Gemeinderat gerichteten Antrag nicht zu leisten 
sein. 

Dem oberösterreichischen Kriegsopferverband und 
der Gesellschaft des Österreichischen Roten Kreuzes wur­
den Subventionen in Höhe der Lustbarkeitsabgabe (ins­
gesamt S 3 100, --) für Veranstaltungen dieser Vereine 
zugcsp:-ochen. Ferner wurde ein Be trag von S 1 000, -­
als Zuschuß zum heurigen Schikurs an der Knabenhaupt­
schule Promenade freigegeben. 

Aufträge im Werte von S 793 500, -- wurden ver­
geben: 

Instandsetzung des T aborkana !es in einigen Teil­
stücken zwischen der Blümelhuberstraße und dem Stein­
wändweg S 58 000 . --; 

Einrichtung einer neuen Fernsprechanlage im Rat­
haus und Nebengebäude S 494 000 --; 

Altersheimzubau - Lieferung von Fassadenplatten 
und Zwischenwandsteinen S 28 000, --; 

Lieferung von Spielgerät zur Aufstellung am Kin­
derspielplatz Tabor (1 Klettergerüst, 3 Wippen, 1 Klet­
terwand, 2 Drehkreuze, 1 Handelbogen), S 27 500, -; 

Ersatz der alten Druckereimaschine durch eine sol­
che moderner Art und Austausch eines Fotokopiergerätes 
S 186 000, --. 

Der Stadtsenat nahm ferner die Endabrechnung für 
die "Fahrschule der Jugend" mit einem Betrag von 
S 231 000, -- zur Kenntnis und stimmte der Anschaffung 
einer Olivetti-Buchungsmaschine (S 116 000, --) zur ra­
tionelleren Verrechnung bei den Städtischen Unterneh­
mungen sowie dem Ankauf von Wasserzählern (S -17 000, - ) 
für das Städtische Wasserwerk zu. 

Gewerbe- 11nd Personalansuchen wurden am Ende 
der Sitzung beraten. 

Als Aufsichtsrat der Gemeinnützigen Wohnungsge­
sellschaft der Stadt Steyr nahm der Stadtsenat die End­
abrechnung von 3 Garagenbauten (G IV, G V undGVl) 
und 3 Wohnbauten (Ennslcite X/1 - 3) zur Kenntnis. Die 
Gesamtkosten für diese Garagenbauten (2 auf der Enns­
leite, 1 am Tabor) mit 35 Abscellböxen beliefen sicli auf 
insgesamt S 634 000, --, die der Wohnbauten Kopemi-

kusstraße 8, 10 und 12 auf S 5 304 000, --. 
Aufträge in der Höhe von S 293 000, - - , und zwar 

für 14 Waschmaschinen und 2 Waschküchenöfen für die 
Bauten Ennsleite XVII/1 und 2, Tabor XIII/1 - 3 und 
Steinfeldstraße II/4 und 5 wurden vergeben. 

* * 
Die 48. ordentliche Sitzung des Stadtsenates, bei 

welcher Bürgermeister Josef Fellinger den Vorsitz 
fuhrte, wurde am 18. 2. 1964 abgehalten . Es gelangten 
22 Anträge zur Abstimmung. 

Der Gese I lschaft der Musikfreunde Steyr wurde im 
Verlaufe der Sitzung eine Subvention von S 10 000, -­
gewährt. Weiters erhie lt die Knabenhauptschule Enns -
leite zur Durchführung des diesjährigen Schikurses ei­
nen Zuschuß in llohe von S 8•10, --. Der Stadtsenat ent­
schied ferner 13 Ansuchen um Schulgeldermäßigung 
und Schulgeldbefreiung für Schüler der Städtischen Mu­
sikschule . 

Aufträge im Gesamtausmaß von S 2 706 000, -­
gelangten zur Vergabe: 

Ausbau der verlängerten Posthofstraße zur Auf­
schließung des östlich der Hauptreparaturwerkstätte der 
Steyr- Werke und der anschließenden Firmen liegenden 
Areales ( die Mittelfreigabe erfolgt durch den Gemein­
derat) S 2 284 000, --; 

Restaurierung von zwei in Repräsentationsräumen 
im Rathaus eingebauten alten Holzdecken S 21 000, --; 

Vergabe der Taucharbeiten für die Tischlerarbei­
ten im Zubau zum Zentralaltersheim S 10 600. --; 

Kauf eines Aufbaues für einen neuen Straßen­
sprengwagen, vorbehaltlich der Zustimmung des Ge­
meinderates· S 149 000 --; 

Bevorratung des Wirtschaftshofes mit Kraftstoff, 
Pflastersteinen und Straßenstreusalz S 164 000, --; 

Anschaffung verschiedener Kanzleieinrichtungs­
gegenstände für Amtsabteil1111gen sowie Ankauf von fünf 
elektrischen Bodenbürsten für S hulen S 42 000, --; 

Ankauf von zwei Fernsehapparaten für das Zen­
tralaltersheim S 17 000, --; 

Austausch von 230 Stück unbrauchbar gewordenen 
Müllbeetkisten für die Stadtgartnerei S 27 000, -- . 

Der Stadtsenat der Stadt Steyr hatte sich ferner 
mit dem Ankauf einiger Grnndstücke für den Ausbau 
der verlängerten Posthofstraße zu beschäftigen. Nahezu 
12 000 m2 privaten Grundes mussen für den Straßenbau 
eingelöst werden; S •180 000, -- werden hiefür notwen­
dig se in. Ein entsprechender Antrag wurde an den Ge­
meinderat weitergeleitet. 

Di<.: Sitzung ;c. hloß na h Dd1andlung von zwei Ge­
werbcansu hcn und ci nem Persona !fall. 

Tätigkeitsbericht 
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Steyr über das Jahr 1963 

Die Freiwillige Feuerwehr uer Stadt Steyr wurde im 
Jahre 1963 zu 41 Brandeinsätzen aufgerufen. (37 
mal im Stadtgebiet, 4 mal außerhalb Steyr im 

Rahmen der nachbarlichen Löschhilfe). 31 Einsätze er-
folgten am Tage, 10 bei Nacht. Außerdem gab es 2 
blinde Alarme. Dabei mußten 31 Klein-, 8 Mittel­
und 2 Großbrände bekämpft werden. 

54 

Die Brandursachen waren in 12 Fällen Unvorsich­
tigkeit, in 5 heiße Asche am Müllablagerungsplatz, in 
8 starke Rauchentwicklung, in 4 Funkenflug aus Loko­
motiven, in 3 Selbstentzündurrg, in 1 kalter Blitzschlag 
und in 3 Kurzschluß. In 5 Fällen blieb die Ursache un­
bekannt. 

Im Straßenhilfsdienst wurde die Freiwillige Feuer-
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wehr der Stadt Steyr 84 mal im Stadtgebiet und 37 mal 
außerhalb Steyrs eingesetzt, Von diesen 121 Einsätzen 
wurden 103 bei Tag und 18 bei Nacht notwendig. Sie 
betrafen Bergen und Abschleppen von Kraftfahrzeugen 
aller Art und Beseitigung von Verkehrshindernissen. 

Zu 168 anderen technischen und Katastrophen­
einsätzen wurden die Männer der Feuerwehr 158 mal 
bei Tag und 10 mal bei Nacht aufgerufen , Es handelte 
sich bei diesen Einsätzen um Beseitigung von Vereisun­
gen bei Schleusen, Bergen eines Ertrunkenen, Beseiti­
gung von Schneewächten und Eiszapfen von Dächern, 
Tierrettung, Auspumparbei ten, Beseitigung von Sturm­
schäden, Beistellung von Motorbooten und Zillen, Was­
serzufuhren, Beistellung der Drehleiter zu verschiede­
nen Arbeiten, Transport schwerer Maschinen und Kes­
sel, Fällen vön Bäumen, Wurzelstockziehen, Rasenbe­
sprengungen, Durchspül- und Einschlammarbeiten, Pe­
gelstandrohrfüllungen und ähnliches. 

Zu den Brandeinsätzen, Straßenhilfen und sonstigen 
technischen und Katastropheneinsätzen wurden 1 387 
Arbeitsstunden aufgewendet. 

UNIVERSAL- T ANKLÖSCHFAHRZEUG UND HOCH­
DRUC K-T ANKLÖSCHFAHRZEUG IM ANGRIFF BEI ÖL­

BRAND. 

* 

Ein besonderes Augenmerk wurde auf den Übungs­
dienst gelegt. 

Es wurden abgehalten: 73 Zug-, 80 Gruppen-, 
6 Fahrschul-, 21 Zillenfahr- und 3 Taucher-Übungen, 
sowie 3 Schulungsabende. Hiezu wurden 7 056 Arbeits­
stunden verwendet. An Lehrgängen an den Landesfeuer­
wehrschulen in Linz und Tulln nahmen 38 Angehörige 
der Feuerwehr teil. 

Für sonstige Dienstleistungen wie 69 Theater- und 
Zirkusdienste, 73 Gemeinschaftsarbeiten (Zeugstätten­
dienst), 31 Journaldienste, 31 Bereitschaftsdienste, 40 
Kornmissionierungen gewerblicher Betriebsstätten und 
696 Feuerbeschauen leisteten die Wehrmänner 3 985 
Arbeitsstunden. 

Als Blutspender für das Landeskrankenhaus betä­
tigten sich 24 Feuerwehrmänner, 

Die Wettkampfgruppen der Freiwilligen Feuer­
wehr der Stadt Steyr konnten im Jahre 1963 gro ße Er­
folge erzielen und errangen beim Leistungsbewerb in 
Scheibbs den Ehrenpreis für die beste Gästegruppe der 
Freiwilligen Feuerwehren, beim Leistungsbcwerb in 
Linz den Ehrenpreis der Stadt Steyr für die beste Gruppe 
für das Feuerwehrleistungsabzeichen (FLA) in Silber, 
den 1. Preis für das FLA in Bronze, Klasse b, den 3. 
Preis für das FLA in Silber, Klasse b, den 4. Preis für 
das FLA in Bronze, Klasse A, einen Ehrenpreis für die 
älteste Gruppe FLA in Silber und einen Ehrenpreis für 
die älteste Gruppe FLA in Bronze. 

Durch das Entgegenkommen der Stadtverwaltung 
war es möglich, 1 Gruppe zu den 2 , internationalen 
Feuerwehrwettkämpfen nach Mühlhausen (Frankreich) 
zu entsenden und erwarb diese Gruppe für ihre Leistun­
gen eine G o 1 d m e d a i 11 e . 

· Die Gesamtsumme der Arbeitsstunden bei Einsät-
zen und sonstigen Dienstleistungen, ohne den Dienst­
stunden in der Kanzlei und der vielen Arbeiten der Zugs­
kommandanten und Zugszeugwarte beträgt für das Jahr 
1963 ... 12 428; ein Beweis für die Einsatzfreudigkeit 
der freiwilligen Mitglieder unserer Stadtfeuerwehr. 

Ein Jahr Zentralbücherei 

Die Zentralbücherei Steyr konnte am Ende des 
Jahres 1963 auf eine mehr als ein Jahr dauernde 
Tätigkeit im Dienste der Allgemeinheit zurück­

blicken. Diese Tatsache verpflichtet zu einem kurzen 
Reche11schaftsberid1L: 

Wenn auch bekannt ist, daß Zahlen nicht immer 
zu überzeugen vermögen.soll trotzdem versucht werden, 
statistische Angaben sprechen zu lassen; 

Am Ende des Jahres 1962 waren 581 Leser in der 
Bücherei eingeschrieben. Dieser Kreis hatte sich bis 
31, Dezember 1963 um ·1621 Personen er\veitert, sodaß 
das Jahr 1963 mit 2 202 Lesern abgeschlossen werden 
konnte. Es ließen sich sohin monatlich etwa 135 Stey­
rerinnen und Steyrer in die Zentralbücherei einschrei­
ben. 

Sehr erfreulich ist, daß in den oben angeführten 
Zahlen rund 400 Leser im Alter von 10 bis 14 Jahren 
(Kinder) und 300 Leser im Alter von 14 bis 18 Jahren 
(Jugendliche) enthalten sind, 

Der Buchbestand betrug bei Eröffnung der Büche­
rei 5 400 Stück, wurde durch ständige Neuerwerbun­
gen bis Mai 1963 (ein halbes Jahr nach Eröffnung) auf 
7 400 erhöht und erreichte bis Ende des Jahres 1963 ei­
nen Stand von 10 250 Exemplaren. Es wurden also in 
dem . Zeitraum Anfang Juni bis Ende Dezember 1963 
2 850 Bücher neu angekauft, bibliothekarisch bearbei­
tet und eingestellt. 

Die monatlichen Buchentlehnungen be trugen En­
de Mai 1963 3 900, schnellten im Juli auf 5 100, san­
ken im August, dem Urlaubsmonat, auf 2 200 und 
hielten sich bis Ende des Jahres 1963 konstant um 
5 000. 

An dieser Stelle soll darauf hingewiesen werden, 
daß auch die Zweigstelle Münichholz seit ihrer Er­
öffnung am 18. 11. 1963 bis Ende des vergangenen 
Jahres 163 Leser begrüßen konnte, davon 39 Kinder und 
11 Jugendliche. Dort wurden im vorangeführten Zeit­
raum von den rund 2 500 zur Verfügung stehenden 
Büchern insgesamt 1 139 entliehen. 

55 
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Frühjahrskleider- und Kostümstoffe in Terylene, Trevira und Reinwolle 
Vollzwirn hochveredelt 

Textilhaus HERZIG Ste1y4r0, cm breit ab s 52,80 
Sierninger Str. 12 

und PASSAGE Grieskirchner Bräu, Stadtplatz 28 
- -

Bei Fa. Eberlberger 
EISENHANOLUNC. 

STEYR, JOHANNESGASSE 1, TE L. 2994 

Kaufen Sie gunstig T orsfah l, Bausfahlgiffer, 
Werkzeuge, Baubedarfsartikel und Be­
schläge. 

G0NSTIGE EINl<AUFSOUELLE F0R SIEDLER ! 

Stockbetten, die ideale 

Lösung für ein kleines Kinderzimmer 

MOBELHALLE L A N G 
~f fm~r Kt!!tln/:0 
~ - Machen Sie rechtzeitig Ihre 

,..._ ,Fahrprllhmt ! 

r 

FAHRSCHULE ING. TEL. 27 7 45 

KURSBEGINN STAUDINGER 
JEDERZEIT 

, , , , . die neue Linie für 
Kostümunterkleider. 

Ebenso, wie die neuen 
kurzen Halbröcke: reich 

spitzen besetzt, sehr 
pflegeleicht und über­
aus preiswürdig, 

Fa. l .u.F.KLEIN 
Ste y r, En ge 27 

HaratzmUllerstraße Nr. 50 

Eingangs wurde schon erwähnt, daß Zahlen •al­
lein iiber Leben und Entw icklung einer Bücherei nichts 
auszusagen vermögen, wenn sie auch gute Gedächtnis­
stützen abgeben . Die Lcserwlinsche sind derart viel­
fältig, die Geschmacksrichtungen so verschieden, daß 
neben der überwiegenden Anzahl von Romanen, dem 
notwendigen Grundstock an Sachblichern, Le:-;ica - und 
Nachschlagewerken, sowie gediegener Kinder- und 
Jugendliteratur , Bücher mit sehr spezialisiertem The­
menkreis bereitstehen müssen . Diese Werke sprengen 
fas t den Rahmen einer Volksbücherei und erfüllen in 
bescheidenem Maße die Voraussetzungen einer Stu­
d ienb ibliothek . 

Es kann a ls schönste l~echtfertigung dieser Ein­
richtung angesehen werden , daß "Alt und Jung " die 
Stadtbücherei besucht und an dem System der "Frei­
handwahl " Gefa llen findet. Denn im "Selbstsuchen" 
un d "Auswählen " liegen oft prickelnde Erwartung und 
Reiz , die durch die bunte und saubere Aufmachung der 
B11cher noch erhöht werden . Findet sich jedoch ein Le­
ser gar nicht zurecht oder wendet er sich mit einem 
besonderen Anliegen an einen der ßibliothckare , so 
setzen diese ihren ganzen Ehrgeiz darein, das Gesuchte 
ausfindig zu machen oder den Leser nach bestem Wis­
sen und Gewissen zu beraten , Dabei kann es vorlmm­
men, daß sie einem Jungen Menschen ein ausgewähl­
tes Buch venveigcrn miissen, weil dieses Werk für sei­
ne Altersstufe nicht geeignet ist . Dies muß auch oft 
fiir 11.omane gelten, deren Inha lt fur jugendliche Leser 
(Gelbes Leseheft) völlig ungce ignet ist. Der Bibl iothe­
kar 1vill nicht nur helfen, sondern soll auch Schaden 
seelischer Art verluiwn. 

Lebhaftes Treiben herrscht hauptsächlich in den 
Nachmittagsstunden in der Kinderabteilung . \vährend 
die Grösseren manchmal in Gruppen ihre Erfahrungen 
über Abenteuergeschichten. austauschen und sich ge -
genseitig zum Lesen eines besonders spannenden Bu­
ches anregen, kann man aus der Gegend der "Krabbel­
kiste" fiir die Kleinen einen cntzLickten Jauchzer iiber 
ein besonders schönes "Bildi" hören. Es kommt aber 
;:1Uch vor, daß ein sehr kleines Fräulein ha lblaut vor 
sich hinklagt : "Heut ' find ' i ma schon gar nix" , um 
die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken . 

Nach 1vie vor bereiten jene Leser den Bibliothc­
lrnren Sorge, die noch immer nicht zur Kenn tnis ge ­
nommen haben, daß die übliche Leihfrist flir e in Buch 
drei \vochen beträgt . Es darf in diesem Zusammenhang 
nochmals au f die Lesc.ordnung hingewiesen und diese 
dahin ergänzt werden, daß auch eine persönlich , schrift­
l ich oder telefonisch erwirkte Vcrl;ingerung nur für 1vei­
tere drei Wochen g ilt, Jeder Leser bekommt schließ­
li cli anU ßlich seiner Einschreibung eine Karte mit den 
Ausgabezeiten ausgehändigt, die tele fonische Anfra­
gen überflüssig macht. 

Die bisherige Beanspruchung der neuen Bi.icl1erei 
l ä ßt ihre weitere Aufwärtsentwicklung erwarten , 
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WJHUM 
G.ERADE 
LUBRII 

WEIL SIE EINE DER ERSTEN UND BEWÄHRTESTEN 
EINBAUKOCHEN IN OSTERREICH IST. 

MUSTERRING-MÖBIL 

Cl 
ln.ternatlonal 

110m Einrichtungshbchhaus Steyr, Pachergasse 17 

L 

Erster zu sein, Ist 'kein Zufall, 1ondern das Ergebnis 

einer schöpferischen Idee, jahrelanger Erfahrung und 

fundiertem Fachwissen. 

Alle diese Vorteile erwerben Sie beim Kauf einer 
LUBRA-Küche. Achten Sie daher auf das Marken• 
zeichen LUBRA 1 

~,~1 
\/ERLANGEN SIE UNVERBINDLICH PROSPEKTE IN 

LINZ, MOZARTPASSAGE • STEYR, PACHERGASSE 

l J.U 
- -~ _,_: 11_,_ ~ 

L . 
1 l :: 1 h_ ~ 

•I· 
IT .... .;; 
1 ·V. -

\ .... 

-== 

Bericht über den Baufortschritt beim 
Altersheimzubau am Tabor 

Nach dem Bautermiuplau war die Fertigstelluug der 
Rohbauarbei tel1 mit Dezember 1963 festgesetzt; 
auch _die tatsächliche Durchführuug erfolgte zeit­

gerecht: so wurdeu im November 1963 die Rohbau­
gleiche erreicht uud die Zimmermauus-, sowie Dach­
deckerarbeiteu im Jäuuer 1964 abgeschlosseu. Die Ab­
schirmuug des Baues gegeu die Wimerwitteruug im Be­
reiche des Kellers hat sich als ausreicheud uud vor al­
lem als sehr zweckmäßig uud zeitspareud erwieseu. 

Die aufalleudeu Arbeiten zum Innenausbau wie 
Sauitär- und Heizungsinstallation, die Schwachstrom­
eiubauten für Lautsprecher, Lichtsignal- und Uhrenau­
lage und die Elektroinstallation mit den dazugehörigeu 
S,temmarbeitel1 wurden bei verhälmismäßig güustiger 
Witteruug il1 Angriff geuommen; sie konnten ununter­
brochen weitergeführt werden. Die Herstellung der 
.l~iiutisc)llerarbeiten wurde in Auftrag gegeben und da­
durch die Werkstättentätigkeit in den Wintermonaten 
ermöglicht. Ohne Unterbrechung erfolgte ebenfalls 
im Zuge des Innenausbau~s die Aufstellung der Zwi­
schenwände mit. Versetzen der Türstöcke. Nach Ein­
setzen· cJer ' w·ärmeren Jahreszeit soll mit den Putzar­
beiten begonnen we_rden. 
. Im ganzen gesehen hat das Bauvorhaben im ver­
gangeIJ.ert Winter \{eine Verzögerungen erlitten; da auch 

die Vorbereitungsarbeiten für die Fortsetzung des Innen­
ausbaues sowie für die Küchenerweiteruug uud den 
Waschkücheuzubau planmäßig verlaufen uud die Auf­
träge für den Personen- und Bettenaufzug sowie den für 
die Küche notwendigeu Kleinlastenaufzug bereits ver­
gebeu sind, ist für die termingemäße Fertigstellung 
des Zubaues in der ersten Hälfte des Jahres 1965 eine 
wesentliche Voraussetzung geschaffen. Die Stadtver­
waltuug hofft, daß nicht uuerwartete Schwierigkeiten 
beim weiteren Ausbau auftreten, um in absehbarer 
Zeit für eine Reihe älterer Bürger uuserer Stadt eine 
ueue Heimstätte eröffnen zu können. 

Auflage 
kontrolliert 

* * 

und ver• 
öffentlicht im 
HANDBUCH 
DER PRESSE 
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wenneinmal Treber ~ .. 
d 

• T . b Steyr • treber Stadtplatz 16 

ann1mmer re er 'fj 
Der Beweis=unsere Kunden 

KULTURAMT 
Veranstaltu ngskalender Apri l 1964 

FREITAG, 3 . April 1964, 20 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg : 
Farblichtbildervortrag Friedrich T r ä n k 1 e r (Wien) 
"ÜBER MOSKAU UND LENINGRAD NACH ALMA ATA" 
(gern. Veransta ltung mit der Österr. - sowj . Gese ll­
sdiaft Steyr) 

DIENSTAG , 7. April 1964, 20 Uhr , 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
"120 DER BESTEN FARBDIAS AUS DER ÖSTERR . 
AMATEURFOTO- STAATSMEISTERSCHAFT 
19 6 3 " 
(ge rn. Ve ransta ltung mit der Fotogruppe der "Na tur­
fre unde " S teyr) 

MITTWOC H, 8. April 1964, 20 Uhr, 
Schloßka pclle Steyr, Schl ß Lamberg: 
Farbli htbildervom ag llans Ma li cky (Wi n) 
"CTNE STUDIENREISE DURCH KROATI EN " 

DONNERSTAG, 9. April 1964, 20 Uhr, 
Theater Ste yr, Volksstraße 5: 
Gastspie l des Landestheaters Linz : 
"WEH' DEM, DER LÜGT" 
Lustspiel von Franz Grillparzer 
Abonnement II (Kleines Abonnement) - Res tkarte n a b 
3. April 1964 im Freiverkauf an der Kasse des Volks­
kinos 

DONNERSTAG , 16. April 1964, 20 Uhr, 
Theater Steyr , Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz: 
"DER LÜGNER" 
Komödie von Carlo Goldoni 
Abonnement I - Gruppen A und C - Restkarten ab 10. 
April 1964 im Freiverkauf an der Kasse des Volkskinos 

SAMSTAG, 18. April 1964, 16 Uhr , 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr , Färbcrgasse 5: 
KONZERT des Schülerkreises K ä t e V O G L 
- Klav iervorträge 2- und 4- händig, Lieder und Block­
flötengruppen -

SONNTAG, 19. April 1964, 19 Uhr, 
Casinosäle Steyr , Leopold- Werndl-Straße 10: 
FRÜHLINGST AN ZFEST der Wandervogelgruppe Steyr 
Esspie ltdie "WelserRud" - Leitung: HermannDerschmidt 

SAMSTAG, 25. April bis Sonntag, 3. Mai 1964, täg­
lich von 10 - 12 und 16 - 18 Uhr, Ausste llungsraum 
Rathaus, Steyr, Stadtp latz 27: 
"JOSEF W ERNDL-G EDÄCHTNISA USSTELLUNG" 

SAMSTAG , 25 . April 1964, 17 Uhr , 
Schloßkapelle Steyr , Schloß Lamberg : 
Vortrag Arch . He inz B. Ga 11 ~ e : 
"GRIECHENLAND - ODYSSEUSLAND " 
( mit Farbli chtbilde rn und Tonbandbeispielen) 
( ge rn. Verans ta ltung mit der Arbeitsgemeinschaft fü r 
Sprache und Di htung Steyr ) 

SA MSTAG, 25. April 1964, 20 Uhr, 
Saa l d 'C Arbe ite rka mmer, Steyr, Färbergasse 5: 
FRÜll]AllRSKONZERT des Mandolinenorchesters 'i\RION" 

Ste yr - Dirige nt: Rudolf Zweckmayr 

DONNERSTAG, 30. April 1964, 20 Uhr, 
The ater Steyr, Volksstra ße 5: 
Gastspie l des Landestheaters Linz: 
"MACBETH" 
Trauerspiel von William Shakespeare - Ne u übe rse tzt 
von Richard Fla tte r 
Abonnement I - Gruppen A und C - Restkarte n ab 24. 
April 1964 im Fre ive rkauf an der Kasse des Volkskinos 

Allfällige we ite re Veransta ltungen des Kulturam­
tes bzw. Progra mmänderunge n im Mona t Ap ri l 1964 
werden dur ch Anschlag und Rund fu nk be kanntgegeben. 

"BEKANNTMACHUNG" 
Die Oberösterreichische Kraftwerke Aktiengesellschaft (OKA) haf die Stromversorgung 
im Stadtgebiet Steyr übernommen. Die zu diesem Zwecke errichtete Rayonsleitung 
„Steyr-Stadt „ der OKA befindet sich in den Räumen der bisherigen "Elektrizitätswerke 

in Steyr GmbH", Steyr, Stadtplafz 46, Telefone 2306 und 2307. 
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STRUMPFE-WÄSCHE 
AUF ALLE FÄLLE 
VON .... 

&a.ze/l/!e, 
IH R VORTEIL: 

3% 
RABATT 

·AUF UNSERE 
ST AMMKUNDENKARTE 

STEYR,STADTPLATZ15 

Vo lkshochschu le 
der Stadt Steyr 

VERANSTALTUNGEN IM MONAT APRIL 1964 

DONNERSTAG , 2. April 1964, 20 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 
Vortrag Adolf Bodingbauer 
"VO LKSHOCHSCHULFAHRT EN IN FARBLICHTBILDERN" 
- 2 . Teil (Umgebung von Steyr - das steirische Ennstal -
Salzburg) 

SAMSTAG, 4. April 1964, 15 Uhr, 
Kunstführung G LEINK 
Programm: Ebern. Stiftskirche, Marienkapelle, Sa-

kristei, Zwergengarten 
Leitung: Adolf Bodingbauer 

DIENSTAG, 7. April 1964, 14 Uhr , 
Exkursion ENNSKRAFTWERK-BAUSTELLE St . Panta leon 
Fahrpreis: . S ·25, - -
Anmeldeschluß: Freitag, 3. 4. 1964 

SAM.Si AG, 11.· April 1964, 15 Uhr, 
Ku!}stführung WQLFERN - LOSENSTEINLEITHEN 
~ ung:- . '· '· -,.(dolf Bodingbauer 
Fahrpreis, S 18, --
{7-,n)~eldeschluß: Donnerstag, 9 . 4. 1964 

Modisch, 
sportlich 
elegant gekleidet 

vom 

führenden Kaufhaus 
Steyrs 

II 
KAUF@@«: HAUS 

Steyr, Bahnhofstrasse 15 a 

mit der 

Riesen - Auswahl 
1m 1. Stock 

FREIE BESICHT IGUNG KE IN KAUFZWANG 

Niedrigste Preise ! 

DIENSTAG, 14. April 1964, 6 Uhr, 
Exkursion "JOKA - WERKE" (Schwanenstadt) und BILD­
HAUER- , VERGOLDER- UND RESTAURIERWERKSTÄTTE 
RAUCH (Altmünster) 
sowie Pfarrkirchen von Rüstorf, Ohlstorf, Altmünster und 
Vorchdorf 
Fahrpreis : S 45, - -
Anmeldeschluß: Samstag, 11 . 4. 1964 

SAMSTAG, 18. April 1964, 15 Uhr, 
Kunstführung STADTPFARRKIRCHE - STADTPFARRHOF 
verbunden rni t einem Orgelkonzert von Dir . Julius Ba yer 
Leitung : Adolf Bodingbauer 
Regiebeitrag : S 5, --

FREITAG, 24. April 1964. 9 Uhr, 
Führung durch den MILCHHOF GARSTEN 
Fahrpreis u. Regiebeitrag: S 6, -­
Anrneldeschluß: Dienstag, 21. 4. 1964 

SAMSTAG, 25. April 1964, 15 Uhr, 
Kunstführung SIERNING - SCHIEDLBERG 
Leitung : Adolf Bodingbauer 
Fahrpreis : S 18, - -
Anmeldeschluß: Donnerstag, 23 . 4 . 1964 

DONNERSTAG, 30 . April 1964, 6 Uhr, 
Studienfahrt "SCHLÖSSER DES INNVIERTELS " 
Programm: Zell an der Pram - Auro lzmünster - St. 

Martin - Katzenberg - Hagenau - Rie­
gerting 

5 9 
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NOCH MEHR OSTERFREUDE - kleine Preise bei 

HAUBENEDER DAS F\JHRENDE 
KLEIDER HAUS 

STEYR'S GROSSTE HOSENZENTRALE 

Außerdem ist die Besichtigung der Pfarrkirchen von 
Zell an der Pram, Taiskirchen, Aurolzmünster und Mi­
ning vorgesehen. 
Leitung: Adolf Bodingbauer 
Fahrpreis: S 90, --
Anmeldeschluß: Dienstag, 28. 4 . 1964 

*--

Steyr, Enge 12 

Der Kurs ROLLSCHUHLAUF (Leitung: Edmund 
We inberge r) beginnt am Donners tag, den 2.April 1964, 
17 Uhr, am Sportplatz Rennbahn. 

Anmeldungen werden bis zu diese m Zeitpunkt im 
Rathaus, 4. Stock, Zimmer 129, entgegengenommen. 
Kursbeitrag: Erwachsene S 45, --, Kinder S 30, --. 

--* 
VERKEHRSREGELUNG 

AM ST ADTPLA TZ 
Neuer Vorschlag 

Es ist wohl allen Verantwortlichen klar, da ß die 
gegenwärtige Verkehrsabwicklung auf dem Stadt­
platz besonders zu Stoßzeiten und an Markttagen 

erhebliche Mängel aufweist. Die dreispurige Fahrbahn 
annähernd in der Mitte des Platzes, das Fehlenge­
kennzeichneter Parkplätze und Ladeflächen, die Ein­
bindung der Pfarrgasse und der Oberen Kaigasse in den 
Stadtplatz entsprechen nicht mehr den derzeitigen Ver­
kehrserfordernissen. So wird bereits seit geraumer Zeit 
an der endgültigen Lösung der Verkehrsregelung für den 
Stadtplatz gearbeitet. Es sei hier nur kurz auf den allge­
meinen Ideenwettbewerb verwiesen und auf die bereits 
ausgearbeiteten Pläne, die auch schon zur öffentlichen 
Diskussion standen. 

Das Ergebnis der bisherigen Verhandlungen und die 
verschiedenen Einwendungen fanden nun ihren Nieder­
sch lag in einem neuen Vorschlag , der vom Stadtbau­
amte im Einvernehmen mit dem Bundespolizeikommis­
sariat Steyr ausgearbeitet wurde. Dieser sieht vor, da ß 
die Einbindung der Pfarrgasse mit Hilfe einer Verkehrs­
ampel und durch entsprechende Verkehrsinseln geregelt 
werden soll, der Verkehrsposten erhält auf der Insel vor 
dem Haus Stadtplatz 46 seinen Platz; daß in Höhe der 
KaigassP. a11f dem Stadtplatz eine Urnkehrmöelichkeit 
geschaffen wird und schließlich daß der fließende Ver­
kehr durch die Anordnung von Richtungsfahrbahnen 
zwischen Post und Rathaus, einer dreispurigen Fahrbahn 
vom Rathaus bis zur Kaigasse und zweier Einbahnen von 
der Enge bis zur Kaigasse, gelenkt werden soll. Die 
vom fließenden Verkehr unbenützten Flächen sollen 

E LNA· Nähmaschinen 

denn es g ibt keinen Ersatz für Qualität! 

S.Bäck 
• STEYR, PFARRG. 12 • TEL. 2197 
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entsprechend dem vorliegende n Pla n für Parkplätze, 
die Ladetätigkeit, eine Autobushalteste lle und einen 
Taxistandplatz herangezogen werden . De m täglichen 
Markt ist die mitQ)bezeichnete Fläche zwischen Rat­
haus und Oberer Kaigasse im Bereiche des Leopoldi -
brunnens vorbehalten . Für den Markt a n Donnerstagen 
und Samstagen soll das mit@ bezeichnete Gebiet, wel­
ches sich vom Kreisgericht gegen die Engeeinmündung 
hin erstreckt, zusätzlich zur Ver fügung stehen. Die 
Marktflächen sind daher vom Gehsteig ohne Überschrei­
t':-n einer Fahrbahn zu erreichen. 

Die Autobushaltestelle in Verbindung mit dem 
Taxistandplatz wurde im Raume vor de m Bummerl­
haus und dem Finanzamtsgebäude zwische n Fahrbahn 
und Gehsteig situiert . Entlang der übrigen Gehsteige 
am Stadtplatz werden, soweit dies möglich ist, Strei­
fen für die Ladetätigkeit vorgesehen, die besonders 
im Raume des Postamtsgebäudes fü r die Abwicklung 
des Postverkehres und bei den Geschäftshäusern von 
besonderem Vorteil sind . 

Für die Fußgänger solle n im Bereiche der Be­
zirkshauptmannschaft über Grünmarkt und Pfarrgasse 
und beim Kreisgericht Übergänge zur Gewährleistung 
einer größeren Verkehrssicherheit geschaffen werden. 

Zur besseren Ausnützung der Parkplätze werd en 
Kurzparkzonen vorgesehen. 

Die beabsichtigte Neuordnung wird nun von de n 
zuständigen Vertretungskörperschaften be ra te n. 

SIEHE PLA N SEITE 10 UND 11 ! 

BETTEINSÄTZE und Federkerneinlagen-

der KARL ERZEUGUNG 

Manzenreifer o.H.G. 
STEYR, Steinerstraße 4/d, Tel. 33 38/ Serie 
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Karosseriebau 
Aufospenglerei, Autosattlerei, Kühlerspeng­
lerei, Autolackierung mit modernster Spritz ­
und Einbrennbox, Einbrennen bis 120 Grad 
möglich. Alles in einem Haus, denn Ihre Zeit 
ist kostbar ! Bei Uberholung oder Havarie 
Ihres Wagens nur in die Fachwerkstätten/qot 

STEYR, ENNSERSTRASSE t6 Telefon 3223, 34 02, 2011 . 

DER ORTSLINIENVERKEHR 
DER STADT STEYR 

IM JAHRE 1963 

S o wie in den vergangenen Jahren wurden auch 
_diesma l die wichtigsten Beförderungsergebnisse 
il1 einem Bericht zusammengefaßt, um so einen 

Überblick von den Leistungen dieses Kommunalbetrie-
bes zu vermitteln. · 

Mit den im Ortslinienverkehr eingesetzten 8 Li­
nienautobussen wurden im Berichtsjahr 236 544 Li­
nienkilometer zurückgelegt . Das entspricht einer täg­
Hchen Beförderungsleistung von 648 km. Der Persona l­
stand beim Fahrpersonal war gegenüber dem Vorjahr 
unverändert , 12 F<!hrer und 9 Schaffner. 

Die Beförderungsfrequenz mit 2 078 913 Personen 
hat sich, wie aus nachstehender Gegenüberste llung er­
sichtlich ist, um 22 635 Personen ,verringert . Der Rück­
gang war ·in a llen Fahrscheinkategorien zu verzeichnen, 
mit Ausnahme der Zehn- Fahr tenscheine, . bei denen 
wiederum eine Steigerung eingetreten ist. Das allge -
meine Absinken der Beförderungszahlen muß, wie in­
terne Überprüfui1gen ergeben haben, ausschließlich auf 
das schöne Sommer- und Herbstwetter zurückgeführt 
werden . Die seit Jahren beobachtete Zunahme bei . den 
Zehn-Fahrtenscheinen läßt erkennen, daß diese Fahr­
scheingattung, einerseits wegen einer kleinen Erspar­
nis , andererseiLs wegt::11 "t.ks Vorteiles, stets einen r-ahr ­
schein bei der Hand zu haben, bei den Fahrgästeri sich 
immer mehr durchsetzt. 

Serie M 
Vollzahler 

1962 

e infache Strecke 1 110 689 

Serie R 
Vollzahl'er 
Stadtbad-Johan ­
nesgasse 48 695 

1963 

1 098 559 

47 653 

Zu- oder 
Abgang 

- 12 130 

- 1 042 

Serie D 
Vollzahler 
Doppe lstrecke 

Serie K 
Kinder und Schüler 
einfache Strecke 

Serie KD 
Kinder und Schüler 
Doppelstrecke 

Serie 10 F- E 
10 Fahrtenscheine 
Erwachsene 

Serie 10 F-K 
10 Fahrtenscheine 
Kinder und Schüler 

Monatskartenbe­
nützer 

56 142 

199 413 

16 235 

57 780 

85 430 

527 164 
2 101 548 

54 044 - 2 098 

192 915 - 6 498 

15 362 873 

67 620 + 9 840 

90 770 + 5 340 

511 990 - 15 174 
2 078 913 - 22 635 

Über die Beförderungsfrequenz der einzelnen Mo­
nate, untertei lt in Vollzahler , Kinder und Schüler sowie 
Monatskartenbenützer, gibt die Tabelle I der nachste­
henden schematischen Darste llung einen Überb lick . 

( Fortsetz u ng Seite 12) t:> 
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Neuer Vorschlag 

------

11 

1 
. l 

! 
!' _;~ 

'- ! 
1 

_j 

63 



12 AMTSBLATT DER STADT STEYR 1964 

~~ ING. RUDOLF PRAMESHUBER I ■ HOCHBAU P~ 18□ BAUM~ISTER ~ .. . ■ TIEFBAU . UND 
□ c=:J[=:=J Vormals Hirschberger □□ ■ STAHLBETONBAU 
~[=:Jc=Jc=:J~ Steyr, K irchengasse 16 Eis-TELEFON 2160• PRIVAT 2500• 

1 q b .5 
LIFR.IL Mtil JUNI JUL 

22qooo-+-----+-_...,f--_,__...,_______,f---------+-----+----+--~,_~ - ----- ---+-------t 21opoo 
2oqooo_ 
1 gopoo 
-1 80,000-+-~?----+---!'--"--
-1 9<0,00 o -+-___,,,_-.~-----<f----
160,000 
'150,000 
-140,000 es, 

13qooo-l-'~ - -+!1\------+«'>·--!i--=-- -+~--+----+---~ - -+---'-~-+sa--- -1-,,r--w,,...- ----i~ 
120,000-+~~ - - --! 
1-10,000 
'10~000 

90,000 
e,o,ooo 
'jZQOOO 
60,000 
50,000 
40,000 
3opoo 
20,000 
10,000 

Die folge nde Darstellung zeigt die Be förderungs-
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zahle n innerhalb des Monats Dezembe r 1963. 

.Rossacher 
Bahnhofstrasse 2, 
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Unser "' 
FRCJHJA-HRSLAGER ;q 

~ ist modisch orientiert! ~ 
1 hr Osterei ist auch dabei 

Um die aufgezeigten Leistungen zu vollbringen 
bedurfte es aber nicht nur menschlicher Arbeitskraft, 
die an allen Tagen, ob Wochentag, Sonn- oder Feier­
tag unermüdlich eingesetzt war, sondern darüber hinaus 
auch einwandfrei und im höchsten Ausmaß zuverläßlich 
arbeitender Maschinen. In unserem Fall sind das Steyr­
Motore, die einem Fahrgestell der Firma Gräf & Stift 
eingebaut sind. Wenn bedacht wird, daß die motori­
sche Belastung eines Autobusses im Ortslinienbetrieb 
durch den Kurzstreckenverkehr und das damit verbun­
dene oftmalige Halten, sowie durch verschiedene an­
dere Umstände um ein Vielfaches größer ist, als bei 
einem anderen Fahrzeug, so ist es beachtenswert, daß 

4 Motoren im Betrieb stehen, die am Ende des Jahres 
1963 jeder schon über 300 000 km gelaufen sind. 

Der Verbrauch an Treibstoff und Schmiermittel 
für die im Berichtsjahr zurückgelegten 236 544 km 
betrug 814 527 1 Diesel, 1 145 1 Motorenöl und 165 1 
Getriebeöl. Dazu kommen noch 7 696 1 Dieselöl, wel­
ches für die Heizung der Autobusse verbraucht wurde, 

Durch die nüchternen Zahlen und Darstellungen 
soll aber gleichzeitig zum Ausdruck gebracht werden, 
daß die Stadtgemeinde bemüht ist, den Erfordernissen 
ihrer Bürger auf dem Gebiete des innerstädtischen Ver­
kehres gerecht zu werden. 

Steyrer Bezirksjugendschitag 1964 

A m Freitag, den 24. 1. 1964 wurde von den Steyrer 
. Pflichtschulen auf der Hummelwiese unterhalb St, 

Ulrich ein Bezirksjugendschitag unter Beteiligung von 200 
Schülerinnen und Schülern durchgeführt. Diese Veranstal­
tung, die im Beisein des Bezirksschulinspektors für den 
Bezirk Steyr-Stadt, Schulrat Kerschbaum, in Szene ging, 
wurde von den Turnlehrkräften der Steyrer Pflichtschulen 
mustergültig vorbereitet und durchgeführt. Hauptschul­
oberlehrer Erich W awra hatte die Strecke hergerichtet 
und auch die Tore in Form eines Riesentorlaufes gesteckt. 
Die Gruppe A der Knaben (Jahrgang 1952/53) und die 
Gruppe B der Mädchen (Jahrgang 1950/51) hatten einen 
Slalom von 300 m und 12 Tore, die Gruppe B und C der 
Knaben (Jahrgang 1950/51 und älter) einen Torlauf von 
40 0 m mit 14 Toren zu bewältigen. Die Konkurrenz 
verlief erfreulicherweise unfallfrei. 

Diese Veranstaltung, die gleichzeitig als Ausschei­
dung für die am 27. und 28. Februar in Bad Leonfelden 
stattfindenden Schullandesmeisterschaften durchgeführt 
wurde, erbrachte ganz ausgezeichnete Leistun·gen und 
bewies, daß auch in schneeärmeren Gegenden ein sehr 
talentierter Schiläufernachwuchs vorhanden ist. 

Die Ergebnisse: 

Mädchen A: 

1) Krenner Karin MH2 28,8 

Der Winter ist vorüber, ... , . ! 

2) Wörister Elisabeth 
3) Freischlag Ingrid 

Mädchen B: 

1) Hotz Christ! 
2) Hübsch Elisabeth 
3) Penzinger Erika 

Knaben A: 

1) Eberlberger Franz 
2) Büsser Johann 
3) Trichlin Erwin 

Knaben B: 

1) Mayrhofer Karl 
2) Kolmeigner Fritz 
3) Hochstraßer Harald) 

Wieser Alfred ) 

Knaben C: 

1) Fenkhuber Herbert 
2) Huber Herbert 
3) Stocker Helmut 

MH 2 

MH3 

MH3 
MH2 
MH 1 

KH 2 
KH 2 
GH Steyrdorf 

KH 1 
HS St. Anna 

LS Gleink 

KH 2 
LS Gleink 
KH 1 

30,4 
32,1 

25, 8 
26,1 
26,9 

25,2 
27,9 
28,6 

28 ,4 
28 ,6 

28,7 

28,3 
28,4 
28,5 

'd-lu( cflulo- luauelLt eine ni!ilt J2fLekietLLtuJl 
Wenden Sie sich vertrauensvoll an Fa. Gebr. KUFFNER 

Modernstes Einbrennverfahren 
STEYR, PYRACHSTR. 1 • Tel. 3558 AUTOLACKIERUNG 
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PEGULAN-Kunststoffbeläge haben sich in der Praxis 
hervorragend bewährt . 

• Die Pflege des PECULAN-Bodenb.elages isj sehr leicht: 

nur waschen, nicht wachsen, Daher einfache und 

billige Pflege und dosh Immer saube~ . 

. . . als Fußbodenbelag 
natürlich 

Pegulan ist rutschfest, triffsicher und da~erhaft. 
Pegulan Ist In frischen har~onlsch aufeinander ab• 

gestimmten Forben stets vorrätig 
Ebenso: 

' 

EGU AN 
Hartplattenbeläge, Tapifle-x, Linoleum u. s. w. 

Fa. Franz Hasselberger 
Kirchengosse 3 Tel. 3156 

Wollen Sie während Ihres Urlaubes 
sicher, billig und bequem ins Ausland 

fahren oder die Schönheiten 
Osterreichs bewundern? 

BESTELLUNGEN UND ANFRAGEN 
sind zu richten an den 

VERKEHRSBETRIEB 
DER STADT STEYR 
Färbergasse 7, TEL. 2371, 2372 

WOHNUNGSTAUSCHANZEIGER 

Geboten wird: 
2-Raum- Wohnung (II. Stock) in Steyr, mit 

Kochnische, Bad und Vorzimmer , monatlicher Zins 
S 221, --. 
Gesucht wird: 

3 - 4-Raum-Wohnung (womöglich I. oder II. 
Stock) in Steyr , mit Kochnische. 
Auskünfte bei: 

Johann Bär, Steyr, Hanuschstraße 22 . 

Inhaltsverzeichnis 
AUS DEM STADTSENAT 

T Ä TIGKEITSBERICHT DER FREIWILllG EN 
FEUERWEHR DER STADT STEYR ÜBER 
DAS JAHR 1 963 

EIN JAIW ZENTRALBÜCHEREI 

BERICHT ÜBER DEN BAUFORTSCHRITT 

S 2 

S 2- 3 

S 3 - 4 

BEIM ALTERSHEIMZUBAU AM TABOR S 5 

KULTURAMT 
VERANSTALTUNGSKALENDER 
APRIL 1964 

VOLKSHOCHSCHULE DER STADT STEYR 
VERANSTALTUNGEN IM MONAT 

s 6 

APRIL 1964 S 7 - 8 

VERKEHRSREGELUNG AM STADTPLATZ 
NEUER VORSCHLAG S 8 

PLANSKIZZE S 10 + 11 

DER ORTSllNIENVERKEHR DER STADT 
STEYR IM JAHRE 1963 S9,12+13 

STEYRER BEZIRKSJUGENDSCHITAG 1964 S 13 

AMTUCHE NACHRICHTEN 
Gesundheitswesen 
Mitteilungen 
Post- und Telegraphenamt Steyr 
Gewerbeangelegenheiten 
Standesamt 
Altersjubilare 
Wertsicherung 
Baupolizei 

S 15 - 19 

JuiNnaßt- JuiNnaßt- JuiNnaßt- Jl:ewtiaßl-
Möbel Möbel Mö~el Möbel Möbel Möbel Möbel 
KREDITE KREDITE KREDITE KREDITE KREDITE KREDITE KREDITE KREDITE' 

bis 12 Monatsraten zinsenfrei ! ! ! ! ----------------------
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Die NEUE NECCHl_mitdem 
ZAUBERSCHLUSSEL 

'Lelia 513 

AUTOMATISCHE 
KNOPFLÖCHER 

schon bei der Endelmaschine 

Nähmaschinen-Spezialhaus 
, Zick-Zack 

9· a. billige Nähmasc_hinen Elektrisch 1.695. -- ·;}t Fr ■ Salzner 
.__-,_·._·_ .. _ . _____ z_,_c_k_Z_a_c_k_E_le_k_t_r._2_-_9_8_0_. _--__ ... _~_. __ Steyr, Harah:müllerstraße 38. Ruf 27222 

Amtliche Nachrichten 

Gesundheitswesen 
SCHUTZIMPFUNG GEGEN KINDERLÄHMUNG 

3, Teilimpfung 

Die 3. Teilimpfung der Schluckimpfung gegen 
Kinderlähmung wird ab Montag, den 6. April 1964 bis 
einschließlich Samstag, den 25. April, täglich in der 
Zeit von 8,00 bis 11,00 Uhr vormittags, in der Gesund­
heitsabteiluqg des Magistrates Steyr, Redtenbachergasse 
Nr. 3 abgegeben. 

An dieser 3. Teilimpfung könnenr:iur jene Perso­
nen teilnehmen, die nachweisbar schon einmal eine 
Schluckimpfung mit dem Typ I erhalten haben. Dazu 
zählen auch jene Personen, die bei der ersten Impfak­
tion 1961/62 zwar die erste Teilimpfung, nicht aber 
die 2. und 3, mitgemacht haben sowie auch Jene, die 
bei der derzeitigen Aktion zwar die erste Teilimpfung, 
nicht aber die zweite erhalten haben. 

KOSTENWSE SCHUTZIMPFUNGGEGEN DIPHTHERIE­
STARRKRAMPF - KEUCHHUSTEN 

Den' unablässigen Impfungen gegen verschiedene 
Infektionskrankheiten des Kindesalters ist es zu verdan­
ken, daß viele Kinder, die in früheren Zeiten Infek­
tionskrankheiten zum Opfer gefallen wären, jetzt nicht 
nur am Leben sondern auch vorKrankheit bewahrt blei­
ben. Die Diphtherie, einst "Würger der Kinder", wird 
immer seltener und ist schon seit 2 Jahren überhaupt 
nicht mehr aufgetreten. Diese Erfolge sind jedoch nur 
durch fortgesetzte umfassende Impfungen aufrecht zu 
erhalten. Eine Infektionswelle an Keuchhusten gibt An­
laß, auch den Kampf gegen diese Krankheit im weite­
ren Umfang als bisher durch Schutzimpfungen aufzu­
nehmen. Die Beimischung des Tetanusimpfstoffes macht 
im Falle einer Verletzung die Injektion von Tetanusse­
rum mit ihren allfälligen Folgen wie Nesselausschlag, 
allergische Reaktionen und Serumkrankheit entbehrlich, 
Der wirksamste Schutz gegen die drei Gefahren - Diph­
therie, Starrkrampf und Keuchhusten - ist die Schutz­
impfung. 

Eltern und Erziehungsberechtigte, bringt daher 
Eure Kinder im Alter von ein, vier und sieben Jahren 
zur unentgeltlichen Impfung! Sie wird ab sofort mit 
einem kombinierten Dreifachimpfstoff in der Gesund-

- heitsabteilung des Magistrates Steyr, Steyr, Redten­
·bachergasse Nr. 3, Zimmer 8, in der Zeit von 8, 00 
bis 9, 00 Uhr verabreicht. Sie besteht aus drei Teil­
impfungen im Abstand von jeweils 4 Wochen. 

Mitteilungen 
SPRECHTAGE IN PENSIONSVERSICHERUNGSANGELE­

GENHEITEN IM APRIL 1964 

Die Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter, 
Landesstelle Linz, hält in Steyr 

am 2. April 1964, von 8 - 12 und 14 - 16 Uhr, 
in der Arbeiterkammeramtsstelle, 

am 2. April 1964, von 8 - 11 Uhr, in Münich -
holz, Gasthaus Derflinger, und 

am 2. April 1964, von 14 - 16 Uhr, in den Steyr­
Werken ( Wälzlagerwerk), Betriebsratszimmer, 
einen Sprechtag in Pensionsversicherungsfragen ab. 

Post - u. T elegrafenamt 
Steyr 

Mitteilung 

1) PENSIONSA US ZAHLUNGSTERMINE: 
a) Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter, Landes­

stelle Linz: 
Freitag, den 3. April und Samstag, den 4. April 
1964. 

b) Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten: 
Freitag, den 10. April 1964, 

2) Die Österreichische Post- und Telegraphenverwaltung 
gibt im April 1964 eine Sonderpostmarkenserie "Wie­
ner Internationale Gartenschau 1964" mit 6 Werten 
zu einem Nennwert von zusammen S 13, 50 heraus. 
Die Ausgabe erfolgt erstmalig am 13. April 1964, 
als Tag der Freimach ungsgü ltigkeit ( Ersttag) wurde 
der 17. April 1964 festgesetzt. 

Mit Baumgartner Schuhen in den Frühling 
besichtigen Sie bitte vor jedem Schuheinkauf unsere Schaufenster 

SCHUHHAUS BAUMGARTNER 
STEYR STADTPLATZ 4 Tel. 2107 
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EINBAUK l 11ICHEN in Qua·litäts- und 
U - Spezialausführung 

---== IDEAL- Schuh- oder Mehrzweckeschrank 

Moderner FENSTERBAU in Holz mitPlasti,k-Metall 

Fa. R U ST, sTEYR-NEuscHoNAu, NEUsAusrnAssE 26,. TEL. 20 96 

Gewerbeangelegenheiten 
Februar 1964 

GEWERBEANMELDUNGEN 

THERESIA HASLINGER 
Einzelhandelsgewerbe mit den in Tabaktrafiken nach 
altem Herkommen üblicherweise geführten Rauchrequi­
siten, Schreib-, Papier- und Galanteriewaren 
Grünmarkt 28 
GABRIELE REGELE 
Friseur- und Perückenmacherhandwerk 
Kirchengasse 10 
GABRIELE REGELE 
Einzelhandelsgewerbe mit Parfümeriewaren 
Kirchengasse 10 
FRANZ EHEGARTNER 
Bundholzerzeugung 
Sebekstraße 31 
JOHANN RUDERSDORFER 
Ha ndelsa gemur 
Bergcrwcg 47 
HERMANN ORTHOFER 
Verl gung von Brettl- und Parkettböden 
Hafnerstraße 9 
BERTlIOLD HOLLNBUCHNER 
Sand- und Schottergewinnung 
Gründbergstraße 30 
FRANZ MAIER 
Fleischer (Fleischhauer- und -se lcher) gewerbe 
W ieserfe ldp la tz 28 
FRANZ MAIER 
Handelsage nturgewerbe, eingeschränkt auf die Vermitt­
lung von Schlacht- und Stechvieh 
Wieserfe ldplatz 28 
ELISABETH DWORSCHAK 
Einzelhandelsgewerbe mit Waren ohne Beschränkung 
Ennser Straße 9 
RUPERT GÄRBER 
Chemischreinigerhandwerk (Übernahmsstelle) 
Damberggasse 10 
JOHANN LÖW 
Taxigewerbe, beschränkt auf die Verwendung eines 
Kraftfahrzeuges 
Tomitzstraße 8 
FRANZ ZIEHFREUND 
Handelsgewerbe mit Kraftfahrzeugzubehör 
Straußgasse 1 
ANTON SCHRÖCK 
Schuhmachergewerbe 
Pfarrgasse 16 

KON ZESSIONSANSUCHEN 

ELISABETH DWORSCHAK 
Kleinverschleiß gebrannter geistiger Getränke 
Ennser Straße 9 
RUDOLF SCHMIDT 
Gast- und Schankgewerbe in der, Betriebsform Kaffee­
konditorei 
Stad~platz 1 

AUSGEFOLGTE GEWERBESCHEINE 

INGRID BÖCK 
Einzelhandel mit Gebäck, beschränkt auf den Verkauf 
an Schüler und Lehrkräfte der Promenadeschule während 
der Unterrichtspausen 
Promenade 16 
MARGARETE KRIEGER 
Einzelhandel mit Waren ohne Beschränkung 
Wokralstraße 7 (Neubau) 
KARL HAWUCEK 
Steinholzlegergewerbe, beschränkt auf die Herstellung 
von Estrich, soweit dieser für die Verlegung von Boden­
belägen aus Kunststoff, Linoleum und Gummi in Bahnen, 
Platten und Fliesen für den eigenen Betrieb erforderlich 
~t ' 

Wokralstraße 14/9 
LEOPOLD LANGTHALER 
Einzelhandel mit Teerprodukten und Bitumenerzeugnis­
sen 
Wieserfeldplatz 2 
BERTHOLD HOLLNBUCHNER 
Sand- und Schottergewinnung 
Gründbergstraße 30 
WALTER KARL HASENLEITHNER 
Schuhmachergewerbe 
G leinker Gasse 22 
FRANZ MAYR 
Kupferschmiedgewerbe 
Sierninger Straße 21 

WEITERE BETRIEBSSTÄTTE 

FERDINAND SCHODL 
Fleischer- (Fleischhauer- und -selcher) gewerbe 
Wieserfeldplatz 28 

ZWEIGNIEDERLASSUNG 

"MARTHA "-ERDÖL-GesmbH 
JOSEF TA UTSCHER Vertrieb von Betriebsstoffen an Kraftfahrer im Rahmen 
Gast- und Schankgewerbe ·in der Betriebsform Gasthaus einer Tankstelle 
Schuhbodengasse 5 Sierninger Straße 174 
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Einzi98rüge 
:::vartei\e 

BERNINA • NEUES MODELL! 
EIN REKORD in Leistung,Zuverlässigkeit 

und einfacher Bedienung durch die bewährte 
bietet die 

NEUE BERNINA 1 
mit 6 Weltpatenten 

Leisten Sie sich 

BERNINA Qualität 1 

JOSEF MACHER 
Verlegung von Kunststoffböden in handelsüblichen Plat­
ten und Bahnen, ausschließlich jeder einem handwerks­
mäßigen Gewerbe vorbehaltenen Tätigkeit 
Ölberggasse 8 

STANDORTVERLEGUNG 

IGNAZ HAUSER 
Mechanikergewerbe 
von Bahnhofstraße 8 
nach W achtturmstraße 1 
HERMANN WALDHAUSER 
Einzelhandel mit Waren ohne Beschränkung mit Ausnah­
me von Lebens- und Genußmitteln soweit dieser Handel 
nicht an den großen Befähigungsnachweis gebunden ist 
von Be rggasse 44 
nach Berggasse 50 
IGNAZ HAUSER 
Handel mit Büromaschinen und Bürobedarfsartikeln 
von Bahnhofstraße 8 
nach Wachtturmstraße 1 
ING. RUDOLF PRAMESHUBER 
Baumeistergewerbe 
von Taschelried 12 
nach Kirchengasse 16 

GEWERBERÜCKLEGUNGEN 

MARIA HASLING ER 
Einzelhandel mit den im Zusammenhange mit einer Ta­
baktrafik herkömmlich in Betracht kommenden Waren 
wie: Rauchrequisiten, Zigarrenspitzen, Zigarettenspit­
zen, Zigarettenhülse n und -papier, Pfeifen, Pfeifenroh­
re, Pfeifenspitzen, Feuerzeuge, Feuersteine, Zündmittel 
aller ~rt, Briefpapier, Kuverts und Ansichtskarten 
Grünmarkt 28 
mit 31. 12. 1963 
KARL MANDLMA YR 
Handelsagentur mit autotechnischen Arti)<eln und Aus­
rüstungsgegenständen für Kraftfahrzeuge 
Hara tzmüllerstraße 15 
mit 18. 1. 1964 
MANFRED DERFLING ER 
Handel mit Nutzholz 
Bergerweg 3 
mit 27. 11. 1963 
JOHANN FÜRLINGER 
Kleinverschleiß gebrannter geistiger Getränke 
Stadtplatz 2 
mit 25. 1. 1964 

1 :) 3 ä)~l l~rj PRÄZISIONI 
Vorführung aller Modelle unverbindlich im 

NJhmaschinen-Fachgeschäft 
STEYR, BAHNHOfSTRASSE 14, TEL 31 20 

RUPERT WONDRA 
Krämergewerbe (Handel mit allen im freien Verkehr 
gestatteten Waren mit Ausnahme der im § 38 GewO 
erwähnten Artikel) 
Hara tzmüllerstraße 25 
mit 20. 2. 1960 

JOHANN HEITZENEDER 
Tischlergewerbe 
Leopold-W erndl-Straße 28a 
mit 13. 1. 1964 

RUDOLF SCHMIDT 
Zuckerbäckergewerbe 
Stadtplatz 1 
mit 14. 2. 1964 

RUDOLF SCHMIDT 
Gast- und Schankgewerbe, Betriebsform Kaffeekonditorei 
Stadtplatz 1 
mit 14. 2. 1964 
MARGARETE SULZ verehel. Ni e metz 
Sand- und Schottergewinnung 
Damberggasse 3 
mit 14. 2. 1964 
MARGARETE SULZ verehel. Nie m et z 
Konzession zur Beförderung von Gütern mit Kraftfahr­
zeugen 
Damberggasse 3 
mit 30. 1. 1964 
FRANZ PECHOTSCH 
Einzelhandelsgewerbe mit Elektroerzeugnissen, Rund­
funkgeräten, Elektromaschinen und Schallpla ttenappa -
raten 
Haager Straße 26b 
mit 13. 2. 1964 
FRANZ PECHOTSCH 
Rundfunkmechanikerhandwerk 
Beethovenstraße 8 
mit 13. 2. 1964 
FRANZ PECHOTSCH 
Handelsagenturgewerbe 
Beethovenstraße 8 
mit 13. 2. 1964 
FRANZ PECHOTSCH 
Konzession zum Betrieb des Elektroinstallationshand­
werks Mittelstufe (Niederspannungskonzession) 
Beethovenstraße 8 
mit 13. 2. 1964 
JOSEF WILLNER 
Fleischhauer- und -selchergewerbe 
Damberggasse 14 
mit 23. 1. 1964 
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ALFRED .s . .- c R MI D T 
STEYR, BAHNHOFSTR. 14 
TEL.2Q77 

Steyr, Pyrachstr. 1 .· 
Tel.2289 ' ' 

STEYR, GRtJNMARKT 10 
TEL~2210 

Bodenbeläge, W andver-
kfeidungen,,Falttüren1 Herstellung von Estrichen \ 

, · Bodenbeläge, Wandve·r-
. kleidungen, 

Heimtextilien, Regenbe- V erlegung von Bodenbelägen 
kleidung, Fischereiartikel ' ... '. 

Teppiche, 
Heimtextilien 

mMTIU\LJI) GIWUrn 
E111zdhandelsg<:wcrbl· 11111 Kr:,l1!;11irzv11gl'11 1111d d<:rt·n 
Bestandteilen 
Blümelhuberstrafk 4'.L 
mit 19. 2. 1964 
ADELHEID DAMlJOFrn 
W an<lergewerbebcwilligung, Ei nkau I un<l E111sa mmc.:111 
von Alt- un<.J AbfallsLoff1.;n, sowie Lkrisclic11 Ncbe11pro­
<lukten {Häute, Knochen u. dgl.) 
Sierninger Straße, Baracke II 
mit 30. 9. 1963 
l\1AMMUT IMPORT- UND HANDELS GesmbH 
Handel mit Maschinen aller Art, insbeson<lcrs mit kälte ­
technischen Anlagen und Klimaanlagen, Elektrogeräte, 
Radio- und Fernsehgeräten und elektrotcclmischcn Be­
darfsartikeln für Haushalt, Landwirtschaft, Gewerbe und 
Industrie sowie deren Bestandteilen 
Bahnhofstraße 14 
11111 21 . :2 . 1964 

WIT\v EN- DESZENDENTENFOIUIJETIUEB 

Tl IFI\FSIA SC! IÜTZNrn 
Ph11t11)g und Aufstl'll1111g von Ze 111ralhc izungs- , Warm­
wassl'rbcrc1tu11gs- 1111d Liif11111gsa 11lagc11 
l l:ira1z111illkrs tr,1fk :lG 
Gcschäftsfllhrcr: l)nrn,·r l'l'l1x 
MAIUA ANGFIW/\UFI< 
Handel mit den im Zusam1m:nha11g 11111 einer Tabaktra­
fik herkömmlich gefli llrte11 Waren 1vic : IG1Uchrcquisitcn, 

Zigarren- und Z igaretrcnspitzcn, L1garet1L' llhiilsc 11, Pfc1-

fenrohre und -spitzen, Schreib- und ßr1dpap1cr, Kuverts 
und Ansichtskarten 
Da mberggasse 4 

Standesamt 
PERSONENSTANDSFÄLLE 

Februar 1864 

Im Berichtsmonal wurde im standesamtlichen Gt:­
burtenbuch die Geburi von 180 Kindern (Februar 1963: 
192) beurkundet. Aus Steyr stammen 47, von auswärts 
133 Kinder. Ehelich gebmen si11d 157, unehelich 23 . 

15 Paare haben im Febfllar die Elle gesclllossen 
(Februar 1963: 24). 111 1J Fällen ware11 beide Teile le­
dig, in 1 Fall war ein l'art11er g,:,,chieue11 und i11 1 Fall 

70 

1.;in Partner verwitwet, der andere geschieden. Alle 
Eli ·se il licßenden besaßen die österreichische Staatsbür­
gL:rscilaft. 

1111 Berichtsmonat sind 57 Personen gestorben (Fe­
brnM 1%:l: :-il) . Zuletzt in Steyr wohnhaft waren 3"> 
l'erso11 ·11 ( lK l\länner, 17 Frauen), von auswärts stamm­
tv11 '.!'.! ( 1,1 ~länner, 7 Frauen). Von den Verstorbenen 
war ·11 1:1 ilbcr (ill Jahrl: al1. 

Altersjubilare 

Eine Reihe von altL:n Steyrern feiert im Monat 
April GL:burtstag . Die StadtvL:nvaltung will nicht ver­
säumen, den JubilarL:n auf diesem Weg die herz licl1-
stcn G!uckwünschc zu tib1.;rnlitteln. 

Es s ind die s : 
Baminger Maria 
Ei stcrlelmer Anna 
l landstanger ThcrL:se 
Bruckmüller Maria 
PoJlhammer Th1.;r1.;se 
Böhm I lcrmine 
Za h lme yr Augustine 
N,1111ayr Anna 
Nacilbargatu.:r Amal!a 
L 111k.1ne l lg1 1az 
Pum senberger Maria 
Marik Johann 
Kla usrieg ler L1.;opoldi11L: 
Fatting1.;r Therese 
Hofer Josc fine 
Laimer Karl 
Kolm Johann 
Schober Maria 

W erfsicherung 

Im Monat Jänner 1964 betrug der 

Verbraucherpreisindex I 
V crbraucl1erpreis i ndex II 

5. ..J . 1872 
9. 4. 18,2 

18. ..J. 1872 
23 . -+ . 1873 
25 . 4. 1873 

8 . ..J. 1874 
18 . 4. 1875 
1. 4. 1877 

20. 4. 187, 
22. 4. 187, 
30. 4 . 1877 

3. 4. 1878 
17 . 4. 1878 

3. 4. 1879 
8 . 4 . 1879 

12. 4 . 1879 
18 . 4 . 1879 
1~ . 4. 18'/\J 

116, 8 
117 , 0 

Es ergeben sich somit im Vergleich z u m 
früheren Kleinhande lsindex 883,3 

zum früheren Lebenshaltungskostenindex 
Basis April J 945 
Basis April 1938 

1 024, 9 
870, 5 
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Flenkenthaller 
Kohlen Heizöl Autoreifen 
Bahnholslraße 16, Kompassgasse 5, Teleion: 3361 Serie u. 3500 

BAUPOLIZEI 
BAUBEWILLIGUNGEN IM MONAT FEBRUAR 1964 

Franz Atzlinger 

Alois und Rosa 
Denk 

Anton u. Rosa 
Mayringer 

Georg u. Erna 
Krumhuber 

Anbau 

Wohnhaus mit 
Garage 

Anbau 

Einfamilienwohn­
haus mit Garage 

Sierninger Straße 
Nr. 174 

Grd. St, 279/9, 
KG. Stein 

BI Um elh uberstr. 
Nr. 36 a 

Grd. P. 1934/4 
u. 1936/4, KG. 
Steyr 

Stadtgemeinde 
Steyr 

Wasserhochbehäl- Grd. St. 1870/2, 
ter KG. Steyr 

Magistrat Steyr 
Ges - 6/1963 

Mobil-Oil­
Austria-AG. 

Schuhhaus Je­
dermann 
Vielhaber & Co. 

Anna Derfler 

Hermine und 
Josef Graf 

Franz u. Leo­
poldine Freitag 

Heinrich u. Ka­
tharina Reiter 

Anna u. August 
Matzenberger 

Michael Blum 

MITTEILUNG 

Treibstoffzapf­
stelle 

Umbau u. Adap­
tierung d. beiden 
Geschä ftsobJ ekte 

Doppelgarage 

Kleingarage 

Einfamil!enwohn­
haus 

Einfamilienwohn­
haus mit Garage 

Neuschönauer 
Hauptstr. 36 

Grünmarkt 14 u. 
16 

Hölzlhuberstr. 18 

Gold bacherstraße 
Nr. 39 

Grd. St. 279 /8, 
KG. Stein 

Grd. St, 280/10, 
KG. Stein 

Einfamilienwohn- Grd. St, 280/3, 
haus mit Garage KG. Stein 

Kleingarage Grd. P. 356/15, 
KG. Gleink 

Steyr, 28. Februar 1964 

Für die a_uf nachstehend angeführten Liegenschaften erbauten Objekte in den Katastralgemeinden Steyr, Jä­

gerberg und Gleink wurden folgende Haus- und Konskriptionsnummern bescheidmäßig vergeben: 

Eigentümer bzw. Siedler 

Erika llackl 

Franz und Leopoldine Bitzinger 

Josef und Katharina Schmidthaller 

Josef und Ilcrmine Kapplinger 

Helene Brnnhuber 

Straße 

Lohnsiedlstraße 22 

Dahliengasse 1 a 

Reindlgutstraße 2 

Kronbergweg 16 

Schlüsselhofgasse 50 

Parzellen 
Nr. 

1434/33 

885/1 

691 

öö::>/4 

1257 /6 

Konskr. Kat.Gern. 
Nr. 

2752 r.d,St. Steyr 

27 53 r. d. St. Jägerberg 

1612 1.d.St. Steyr 

1613 1.d.St. Gleink 

1614 1.d.St. Steyr 

Die Haus- und Konskriptionsnummerntafeln werden von der Stadtgemeinde Steyr bestellt und dem Hausei­

gentümer von der Lieferfirma per Nachnahme zugestellt. 
Die Hausnummerntafeln sind an den Häusern leicht sichtbar, die Konskriptionsnummerntafeln im Innern der 

Häuser anzubringen und stets rein zu halten. 
Bis zum Eintreffen der Nummerntafeln müssen von den Hauseigentümern behelfsmäßig Holztafeln angebraclH 

werden. 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Stadtgemeinde Steyr, Schriftle itung: Steyr, Stadtplatz Nr. 27, 

Telefon 23 81. Für den Inhalt verantwortlicher Schriftleiter: Magistratsdirektor Dr. Karl Enzelmüller. 

Druck: Stadtgemeinde Steyr. 

lnseratenannahme: Osterreichische Berglandwerbung, Steyr, Leharstraße 11, Telefon 36 77 

71 



' 
... r 

\ 
• 

~-

A
L

T
E

 
H

O
L

Z
D

E
C

K
E

N
 

-
N

E
U

 
E

IN
G

E
B

A
U

T
 

B
eim

 
A

bbruch 
des 

H
auses 

S
tad

tp
latz 25 -{N

achbarhaus zu
m

 R
athaus) 

w
urde im

 ennsseitigen T
rak

t überraschend ein
e b

em
alte H

olzdecke 
aufgefunden, 

die 
w

ahrscheinlich 
schon 

jahrhundertelang 
unter 

einer 
P

utzschicht 
verborgen w

ar. 
D

ie S
tadtverw

altung h
at sich entschlossen, 

b
eim

 W
iederaufbau des H

auses diese D
ecke neu ein

zu
b

au
en

, 
D

ie notw
endigen R

estaurierungsarbeiten übernahm
 D

r, 
P. 

M
ayrhofer, 

E
ine 

g
esch

n
itzte 

H
olzdecke 

aus 
S

ierninghofen, 
vor 

ein
ig

en
 Jahren von der S

tadtgem
einde angekauft, w

ird ein
en

 zw
eiten R

aum
 zieren

. 


	01
	02
	03
	04
	05
	06
	07
	08
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20

